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Es sind Daten, die Innovation vorantrei-
ben, präzisere Prognosen ermöglichen 
und damit Unternehmen helfen, ihre 

Prozesse zu optimieren und Wettbewerbsvor-
teile zu sichern. Nur wer in der Lage ist, die 
Massen an Informationen, auf denen nahezu 
jedes Unternehmen sitzt, für sich zu nutzen, 
wird sich in Zukunft gegen Veränderungen in 
globalen Lieferketten oder lokalen Absatz-
märkten, neue Konsumtrends oder Wettbewer-
ber behaupten können. 

KI BRAUCHT WIRKLICH VIELE DATEN 
Diese Dynamik verstärken Technologien wie 
Künstliche Intelligenz erheblich. KI-Systeme 
sind nun einmal auf grosse Datenmengen an-

gung. In puncto Change-Management hilft ein 
speziell auf Datenprojekte zugeschnittenes 
Methodenset bei der Verwirklichung einer 
neuen Kultur und den damit einhergehenden 
langfristigen Veränderungen. Bezüglich Kom-
munikation und Marketing sorgen wiederum 
Instrumente wie Townhall-Meetings oder re-
gelmässige Newsletter für die nötige Transpa-
renz bezüglich laufender Projekte. 

HANDLUNGSFELD 2:  
DATA STRATEGY & ORGANIZATION
Der nächste Punkt ist eine durchdachte Daten-
strategie. Sie legt fest, wie Daten erfasst, ver-
waltet und genutzt werden, um die Geschäfts-
ziele zu erreichen. Darüber hinaus muss die Or-
ganisation entsprechend strukturiert sein, um 
die definierte Strategie effektiv umsetzen zu 
können. Dazu gehört die Auswahl und Einfüh-
rung eines modernen Organisationsmodells 
wie Data Mesh, was die Strukturierung von 
Teams und Prozessen für die passende Vertei-
lung von Verantwortlichkeiten beinhaltet. Es 
macht durchaus Sinn, dezentrale Datenverant-
wortliche in den einzelnen Business Units auf-
zubauen und so eine parallel skalierende Or-
ganisation zu schaffen. Die Erfahrung der letz-
ten Jahre zeigt jedenfalls: für die Entwicklung 
digitaler Services eignet sich ein Big-Bang-An-
satz in der Regel nicht. 

Ein weiteres Thema ist die Data Gover-
nance: es ist notwendig, Richtlinien und 
Prozesse zu etablieren, die sicherstellen,  
dass Daten konsistent, korrekt und sicher 
verwaltet werden. Ein definiertes Rollenmodell 
sowie klare Verantwortlichkeiten und Blue-

DER WEG ZUM DATEN­
GETRIEBENEN UNTERNEHMEN 
Nur wenige Unternehmen sind wirklich datengetrieben – dabei lassen 
viele Technologien, allen voran Künstliche Intelligenz, gar keinen anderen 
Ansatz zu. Mit der richtigen Strategie schaffen Firmen den Wandel zum 
Data-driven Enterprise. 

gewiesen, um zu lernen, Muster zu erkennen 
und fundierte Entscheidungen zu treffen. Ohne 
eine ausreichende Basis könnten diese Sys-
teme das Versprechen der Effizienzsteigerung 
nicht einhalten. Laut einer aktuellen adesso-
Studie sehen immerhin 67 Prozent der befrag-
ten Manager in der Schweiz in Generativer KI 
eine grosse Chance für ihr Geschäftsmodell, 60 
Prozent erhoffen sich eine Lösung für perso-
nelle Engpässe.

Doch unabhängig davon, welche Technolo-
gien und Anwendungen in Zukunft noch kom-
men werden – nur ein Unternehmen, das Da-
ten in den Mittelpunkt seiner Organisation 
stellt und alle Prozesse auf deren optimale Nut-
zung ausrichtet, kann sich zukunftsfähig auf-
stellen. Der Weg zum Data-driven Enterprise 
ist allerdings ein umfangreicher Prozess, der 
weit über die reine Implementierung von Tech-
nologien hinausgeht und vier wichtige Hand-
lungsfelder umfasst. 

HANDLUNGSFELD 1:  
DATA LITERACY & CULTURE 
Data Literacy – also die Fähigkeit, Daten zu ver-
stehen, zu interpretieren und zu nutzen – ist 
die Grundlage jeder datengetriebenen Organi-
sation. Unternehmen müssen eine Kultur 
schaffen, in der Daten als wertvolle Ressource 
betrachtet werden und diese auf allen Hierar-
chieebenen verankern. Führungskräfte haben 
hier eine Vorbildfunktion. Neben einer klaren 
Kommunikation ist der enge Schulterschluss 
zwischen Fachabteilungen und IT entschei-
dend: Nur so entstehen Lösungen, die das volle 
Potenzial ausschöpfen.  

Bei der Umsetzung stehen den Unterneh-
men unterschiedliche Massnahmen zur Verfü-
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prints (Best Practices und Prozesse für 
Datenqualität, -schutz, -sicherheit und  
-compliance) bilden die Grundlage für eine 
effektive Verwaltung und Kontrolle innerhalb 
des Unternehmens.

HANDLUNGSFELD 3:  
SKILLS & CAPABILITIES
Um eine datengetriebene Organisation  
erfolgreich zu führen, benötigen Firmen  
darüber hinaus die richtigen Kompetenzen. 
Diese umfassen nicht nur technologische  
Expertise, sondern auch ein tiefes Verständ- 
nis der Geschäftsprozesse und die Fähig- 
keit, datenbasierte Einblicke in Entschei
dungen umzusetzen. Die Weiterbildung  
der Mitarbeitenden, das Anwerben neuer 
Talente und das Schliessen von Know-how-
Lücken sind entscheidende Schritte. Die 
relevanten Positionen reichen dabei vom  
Data Scientist über den ML Engineer bis hin 
zum Data Governance Expert. 

Da sich die Technologielandschaft laufend 
weiterentwickelt, sollten Unternehmen zu-
nächst Weiterbildungsprogramme implemen-
tieren. So stellen sie sicher, dass ihre Mitarbei-
tenden auf dem neuesten Stand bleiben. Ne-
ben der gezielten Rekrutierung, aber auch der 
Entwicklung interner Talente sollten Firmen 
zudem Partnerschaften mit Universitäten und 
anderen Bildungseinrichtungen eingehen, um 
den Expertenpool zu erweitern. Organisatio-
nen, die dazu selbst nicht in der Lage sind oder 
sich auf ihre Kernprozesse konzentrieren wol-
len, finden in externen Dienstleistern erfah-
rene Ansprechpartner. 

HANDLUNGSFELD 4:  
CLOUD ALS BETRIEBSMODELL 
Eine Cloud-Plattform zur Datenverarbeitung 
und -analyse ist heute unverzichtbar. Sie wird 
zum Dreh- und Angelpunkt für die Entwick-
lung, Bereitstellung und den Betrieb – und so-
mit auch für ein Data-driven Enterprise. Mit ei-
ner Cloud-Plattform erhalten Unternehmen die 
notwendige Skalierbarkeit, Flexibilität und Re-
chenleistung, um grosse Datenmengen effizi-
ent verarbeiten zu können. Hyperscaler wie 
Amazon Web Services (AWS) oder Microsoft 
und Google Cloud Platform bieten zudem vor-
konfigurierte Daten- und KI-Services an. Ent-
sprechend ist die Time-to-Market im Vergleich 
zu anderen Betriebsmodellen in der Regel kür-
zer und der Return on Investment höher. Vor 
dem Hintergrund, dass jedes Unternehmen 
seine Cloud-Reise von einem anderen Aus-
gangspunkt startet und seine eigenen Ziele 
verfolgt, macht ein sogenanntes Data Platform 
Framework, quasi eine gebrauchsfertige Archi-
tekturvorlage mit integriertem Datenorgani-
sationskonzept, Sinn.  

Es ist eine unbestreitbare Tatsache: Orga-
nisationen, die nicht den Weg zum Data-dri-
ven Enterprise einschlagen, werden nicht über-
leben. Der Schlüssel liegt in der intelligenten 
Nutzung der zahlreichen Informationen und 
der Implementierung von Technologien, die 
diese in wertvolles Wissen verwandeln. 

Der Weg zum datengetriebenen Unternehmen umfasst vier Handlungsfelder.

Erfolgsfaktor Daten

Hansjörg Süess ist 
seit Januar 2009 
CEO und Chairman 
der adesso Schweiz 
AG. Im Zentrum 
seiner Aufgaben 
stehen die Verstär-
kung der Vertriebs- 
und Marketingaktivitäten sowie die kon-
sequente Weiterführung der Wachs-
tumsstrategie von adesso im Schweizer 
Markt. Nach 4 Jahren als Delegierter des 
Verwaltungsrats der adesso Schweiz AG, 
übernimmt er im Juni 2023 die Funktion 
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Zum Unternehmen:  
adesso sorgt als unabhängiger Bera-
tungs- und IT-Dienstleister für den 
Erfolg Ihrer Projekte und die Zukunfts
sicherheit Ihrer Anwendungen. Wir 
entwickeln die Unternehmensarchitek-
tur für Ihre IT-Projekte und beraten  
Sie End-to-end und während des ge
samten Prozesses mit motivierten  
Mitarbeitenden, vielen Partnerschaften 
und unter dem Dach der starken adesso 
Group. 

Mehr Informationen:  
www.adesso.ch
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